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Köntglichen Preuß iſchen Staaten. 


— 


(No. 631.) Deklaration, die Sukzeſſion der Mautelkinder im Lehn betreffend. Vom 
3often September 41820. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
= Preußen 1, de, | | 


Thun kund: == 
Es find Zweifel entſtanden, ob in den mit Unſeren Staaten vereinigten 


ehemals Saͤchſiſchen Provinzen und Diſtrikten, in welchen, vermoͤge Unſeres 


Patents, die Einfuͤhrung des Allgemeinen Landrechts betreffend, d. d. Igten 
November 1816. $. 4., die vormaligen Geſetze und, Verfaſſungen in Lehns⸗ 
ſachen vorlaͤufig noch beibehalten worden ſind, die außer der Ehe gebornen, 
aber durch nachherige Ehe ihrer Eltern legitimirten Kinder, in den Rechten 
Mantelkinder genannt, zur Lehnsfolge gelaſſen werden dürfen? indem zwar in 

der Landesordnung des Kurfuͤrſten Moritz de Anno 1543. Titel: f 
; „Von denen aus der Nitterfchaft, welche Kinder außer der Ehe 
zeugen“, b 


£Cod. Aug. Tit. I. P. 19. feſtgeſetzt iſt: daß die Lehnleute nur „vor ſich 
und ihre eheliche geborne Leibes⸗Lehnserben“ beliehen werden ſollen, dagegen 


aber von den Saͤchſiſchen Gerichtshöfen zu allen Zeiten angenommen worden 
iſt, daß hierdurch die Mantelkinder von der Lehnsfolge nicht ausgeſchloſſen feyen. 
Diefe Zweifel zu erledigen, finden Wir für noͤthig zu verordnen: 

daß die, durch nachherige Ehe ihrer Eltern legitimirten Kinder, was 

die Nachfolge in Lehnen und Mitbelehnſchaften betrifft, den ehelichen 
Kindern durchaus gleich geachtet werden ſollen, auch dann, wenn 

die Lehnbriefe ausdrücklich auf ehelich geborne Kinder geftellt find, 

Sind bei Publikation dieſer Deklaration bereits zu Recht beſtaͤndige 
Familienoerträge vorhanden, fo bewendet es bei dieſen, fo wie uberhaupt bei 
allen bereits vorhandenen, auf zu Recht beſtaͤndige Weiſe errichteten Ver⸗ 
Jahrgang 1820. Gg. traͤgen, 


(Ausgegeben zu Berlin den Iäten Dezember 1820.) 
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(No. 632.) Allethöthſte Kabinetöotder’som toten November 1820.) betreffend die Prä⸗ 
8 kluſtofriſt in Bezug auf die Zurückzahlung der in den Jahren 18 13. und 
1814. im ehemaligen Militair⸗Gouvernement zwiſchen der Oder und Weichfel. 

ausgeſchriebenen Zwangsanleihe. d 7 


ers 2 


U. die Ordnung im Rechnungsweſen der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
aufrecht zu erhalten, will Ich auf den Antrag der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden vom Toten vorigen Monats geſtatten, daß von derſelben zur baaren 
Zuruͤckzahlung der, in den Jahren 1813. und 1814. im ehemaligen Militair⸗ 
Gouvernement des Landes zwiſchen der Oder und Weichſel in zwei Zeitab⸗ 
ſchnitten ausgeſchriebenen und wirklich erhobenen Zwangsanleihe⸗Beitraͤge, 
eine Praͤkluſivfriſt von drei Monaten angeſetzt, und durch die Amtsblaͤtter der 
ſaͤmmtlichen Regierungen, ſo wie durch die Berliner Zeitungen, zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht werden kann, nach deren Ablauf alle und jede An⸗ 
ſpruͤche an die Staatskaſſen aus dieſer Anleihe, ſowohl an Kapital als Zinſen,, 
auf ewige Zeiten gänzlich erloſchen ſeyn ſollen. ; 
Troppau, den loten November 1820. 


3 Friedrich Wilhelm. 


die Hauptverwaltung der Staatsſchulden⸗ 


(No. 683.) 
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No. 633.) auen. Kabinetsorder vom 20ſten Nobember 1820., betreffend das Forum 
fuͤr die Vollſtreckung der rechtskräftigen EHEN in Provinzial⸗ und 
Kommunal- ⸗Schuldklagen. a er 


= 


I, Ihren Bericht vom 2ten September b. J J. beſtimme Ich hierdurch: a 

; daß in den Angelegenheiten, welche vor Eröffnung. der Kommiſſion 

81 zur Regulirung des Provinzial⸗ und Kommunal: Schuldenweſens zum 

gerichtlichen Verfahren bereits eingeleitet geweſen, und in dieſem 

Wege von den Liquidanten verfolgt ſind, den Gerichten nur die Jeſt⸗ 

̃ ſtellung des Rechts anſpruchs zuſtehen, die Vollſtreckung der rechts⸗ 

. kraͤftigen Erkenntniſſe aber den zur Ausführung des Sheen 
52 Plans berufenen Behörden, gebuͤhren ſoll. > 

Ich überlaſſe Ihnen, in Beziehung auf die Juſtenttion der genannten 

5 Generalkommiffton vom gten Juli 1812., hiernach das 5 zu verfuͤgen. 

e den 20ſten November 1820. 


drei Wißemm 
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die Staatsminiſter von Kircheiſen | 
und von Schuckmann. 55 
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